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Volkachbach Richtung Hörnau: Ausgeräumt – Bewuchs und ein Teil der Landschaftprägenden Bäume weg 
Bach zum Entwässerungsgraben degradiert (Fotos 08.03.2010) 

 
Unkenbach bei Schwebheim: natürlicher Bachlauf mit Standortgerechtem Bewuchs 
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Volkachbach Richtung Hörnau: Böschung freigeräumt, Bewuchs zerstört, das nächste Hochwasser wird den den 
jetzt lockeren Boden abschwemmen, die Böschung bricht ein – Stabilisierungsmaßnahmen werden erforderlich. 
 

    
Volkachbach Richtung Hörnau: Beschädigte Wurzeln und Bäume nach den Mäharbeiten. Die Bäume werden 
somit dauerhaft geschädigt und auch ihre Standsicherheit kann darunter leiden. 
 

    
Volkachbach Richtung Hörnau: Der komplette Schilfbewuchs der Volkach und auch der anderen Gräben 
zwischen Frankenwinheimer Straße und Hörnau wurde „abrasiert“. Es gibt keine Rückzugsmöglichkeiten für 
Kleinlebewesen, Hasen und Vögel. 
 

    
Unkenbach bei Schwebheim: Es geht auch anders – der hat einen natürlichen Verlauf, die Aue strukturiert die 
Landschaft. 
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Unkenbach bei Schwebheim: Markante Bäume bleiben stehen und werden sogar als Naturdenkmal ausgewiesen. 
Schön anzuschauen, Paradies für Vögel und Insekten. 
 

   
Unkenbach bei Schwebheim: Miteinander von Natur und Landwirtschaft. Schilfbestände an Gräben, Hecken als 
Windschutz (Bemerkung: am 8.3.2010 war der Wind in der ausgeräumten Flur Gerolzhofens wesentlich stärker 
als in der gut strukturierten Landschaft Schwebheims) 
 

    
Unkenbach bei Schwebheim: Klare Regeln: zwischen Ackerfeld und Graben ist ein Grünstreifen, dann Graben, 
Obstbaumreihe, Asphaltweg, Grünstreifen, Ackerfeld. Durch die Grünstreifen werden Konflikte zwischen 
Landwirtschaft und Naturschutz vermieden. Die Grünstreifen werden regelmäßig gemäht. Die Böschungen der 
Gräben werden einmal im Jahr gemulcht und das Material abgefahren. Der Streifen zwischen Graben und Weg 
bleibt fast unberührt, nur gelegentlich wird aufkommender Heckenbewuchs vorsichtig entfernt. Hinweisschilder 
bitten um Verständnis für die Belange der Brutvögel. 
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Unkenbach bei Schwebheim: Auch der Unkenbach hat beidseitig einen Schutzstrefen zur Landwirtschaft. 
 

   
Unkenbach bei Schwebheim: Informationstafeln erläutern den Besuchern die Schönheit der Landschaft und 
werben für den Schutz der Natur. 
 
Zufällig kam bei der Tour durch die Schwebheimer Flur der frühere Bürgermeister, Fritz Roßteuscher, dazu. 
Roßteuscher berichtete, daß die Schwebheimer Landschaft am Unkenbach ausgeräumt war. Lediglich am Bach 
gab es Bäume. Erst unter der von Roßteuscher initiierten Flurbereinigung wurde die heutige Landschaftsstruktur 
mit ihren Schutzstreifen und den vielfältigen Strukturen geschaffen. Auch heute noch wacht Roßteuscher 
persönlich über die naturgerechten Pflegearbeiten in der Flur. 
 

 
Das Beispiel Unkenbach zeigt: Es geht auch anders ... 
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Volkach-Bach zur Hörnau im Juni 2009, vor der Baumfällaktion und mit intensivem Schilfbewuchs 

 
 
 
 
 
 

Fazit: Ich bitte Stadtbauamt und die verantwortlichen Personen zukünftig um einen 
pfleglichen Umgang mit der Natur, mit unserer Landschaft und mit den Bächen. Die 
ausführenden Personen sollten intensiv geschult werden, damit die 
Pflegemaßnahmen zukünftig naturgerecht durchgeführt werden. 
 
Gerolzhofen, 08.03.2010 
 
Thomas Vizl 
Natur- und Umweltreferent des Stadtrates 


